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Also, dann werde ich diese Woche mal einen Hartz IV Antrag ausfüllen und abgeben.

Nochmal kurz zur PKV: Auf dieser Seite (http://krankenversicherung-beamter.de/referendare/)
steht folgendes:

Zitat

Überganszeit zwischen Ausbildung und Verbeamtung

Nach Ende ihrer Ausbildung werden Referendare bis zum Beginn ihrer
Beamtenlaufbahn kurzzeitig arbeitslos. Meldet sich der Referendar für
diese Zeit arbeitssuchend, wird er automatisch versicherungspflichtig in
der gesetzlichen Krankenkasse. Der Referendar hat dann die Möglichkeit,
eine kleine Anwartschaft abzuschließen. Die private Krankenversicherung
wird auf diese Weise nicht gekündigt, sondern ruht lediglich. Sobald
der Referendar ins Beamtenverhältnis berufen wird, kann die private
Krankenversicherung dann wieder unbürokratisch und ohne erneute
Gesundheitsprüfung reaktiviert werden.

Für Referendare, die sich für die während der Übergangszeit weiterhin
privat versichert bleiben möchten und sich daher nicht arbeitssuchend
melden, bieten die spezialisierten Beamtenversicherer aber auch
besonders vergünstigte Übergangstarife an.

Alles anzeigen 

Demnach müsste ich also bei arbeitslosigkeit nicht in der PKV bleiben, sondern komme wieder
in die GKV, auch ohne sozialversicherungspflichtige Beschäftigung!? Mensch, sehr kompliziert
das ganze.

1https://www.lehrerforen.de/thread/34913-referendariat-zu-ende-arbeitslos/?postID=303227#post303227

http://krankenversicherung-beamter.de/referendare/
https://www.lehrerforen.de/thread/34913-referendariat-zu-ende-arbeitslos/?postID=303227#post303227

